
Darstellung der Resultate bei den zur Uebung aualysirten
Substanzen.

S. 246.8

So lange man zur Uebung analysirt, ist es nicht gleichgültig, in
welcher Weise man die Resultate aufschreibt, und wenn auch alle Dar¬
stellungsweisen des Gefundenen zuletzt dasselbe Ziel erreichen lassen, so
ist doch eine geeigneter als die andere, zu einem raschen Eindringen in
den Gegenstand, zu einem schnellen und doch gründlichen Umfassen des
ganzen Gebietes hinzuführen.

Aus den folgenden Beispielen möge man die Art ersehen, die sich
mir in der Praxis als die zweekmässigste und geeignetste dauernd be¬
währt bat.

Etwaige Sarstellungsweise für Nr. 1 bis 20.
Farblose Flüssigkeit von neutraler Reactiön.

HCl IIS
0 ()

also l<cin kein I
A.gO

Hg2 0
;;

BgO
CuO
BiO a
CdO
As03
Asü-,

r> Sb0 3
Sn0 2
SnO
AuO..
PtO,

X 11, S
0

kein IV O
MnO
Ni 0
CoO
ZnO
A1„0,
Cr,O s

NH 4 0,CO, und NH.C1,
weisser Niederschlag,

also entweder
BaO,8rO oder CaO,

durch Gypslösung kein Nieder¬
schlag, also

Kalk.
Bestätigung durch

O.

Fe,0 3

Etwaige 'Darstellungsweise für Nr. 21 bis 50.
Weisses Pulver, beim Erhitzen im Krystallwasser schmelzend, alsdann unver¬

änderlich. In Wasser löslich. Reactiön neutral.

HCl j HS j nH 4 S [ SH ( üC0 2 I P0 6,2NaO,HO und NH 4 0,
0 0 0 un<^ NH^Cl weisser Niederschlag.

0 also Magnesia.
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Die Säure kann (da die Base MgO und die Substanz in Wasser löslich

ist) nur Cl, J, Br, SO g, XO ä , A etc. sein. Die Abwesenheit der organischen Säu¬
ren und der Salpetersäure ergibt sich aus der vorläufigen Prüfung.

BaCl erzeugt einen weissen Niederschlag. Derselbe ist in HCl unlöslich,
also Schwefelsäure.
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